
Votum: Ausländische Gewalttäter 
 
Werter Stadtratspräsident, liebe Kolleginnen und Kollegen, geschätzte 
Gäste 
 
Seit Jahren besetzt die SVP schweizweit das Thema Ausländergewalt und –
kriminalität auf undifferenzierte (hier hätte der Begriff des Bettelverbotes besser 
hingepasst) Art und Weise.  
Die Fehler der letzten Jahre, als andere Parteien einfach zu schweigen oder so zu 
tun, als wäre es kein Thema, dürfen wir nicht mehr machen. Aus diesen Gründen 
äussere ich mich im Namen der Fraktion C und E nun auch kurz dazu. 
 
Für uns ist dieses Postulat denn auch nicht nur Juristerei. Die Problematik der 
Gewalt ist nicht auf Ausländer zu reduzieren, es ist eine gesamt-gesellschaftliche 
Thematik. So müssen die zu treffenden Massnahmen also auch „schweizertaug-
lich“ sein. Die reine Hervorhebung von Ausländern bei Gewalttaten ist eine 
unschöne, unfaire Vereinfachung. Aus Erfahrungen in meiner Praxis weiss ich 
denn auch, wie „unauffällige, angepasste“ Ausländer und Ausländerinnen an 
solchen Etikettierungen leiden. Die Ungleichbehandlung von Schweizern und 
Ausländern schafft in unseren Augen neue Probleme. Dass Lösungen gegen 
Gewalt in unserer Gesellschaft dringend nötig sind, bestreitet wohl niemand, es 
darf aber nicht der Fall sein, dass drastische Fälle (sind beim Mokka an einer 
Hand abzuzählen in all diesen Jahren) so verhältnislos aufgegriffen werden. 


